
9. Arbeitsfest 

(Feiern)  am  5.Okt. 1979 

 

 

 

 

 

 

 

Heinz erholt sich von den 

staubigen Strapazen wie auch  

Elisabeth. 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Frau des Architekten und ihr Ehemann sind auch erschöpft  

und legen verdient eine Pause ein. 



 

Zur Mittagszeit 

wird deftig 

gevespert.   

 

Große Runde,  

Alt und Jung, im 

im Hof.  

 

Vorn rechts 

Hagen, dahinter 

Ludwig, 

dahinter 

Manfred und die 

Kinder von den 

Anwesenden. 

 

Links vorn die 

Frau des 

Architekten 
 
 



 
 

 
 

 

Die Kinder und Jugendlichen 

lassen es sich gut schmecken. 

 

Ganz vorn links sitzt Elisabeth, 

daneben rechts Freund von Peter,  

dann Peter (+ 2007, verunglückt 

mit Motorrad im Elsaß), weiterer Freund. 

 

Vorn rechts Annelen,  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                



 

Ehefrauen Renate1 und  

Renate2 (hinten) laden fröhlich nach.  

Trotz der primitiven und schmutzigen 

Umgebung sind sie guter Stimmung. 

 

Leider können wir keine Musik machen; denn 

unser südlicher Nachbar hat sich bereits 

beschwert und die Polizei gerufen, als wir  

in der Mitte des Hofs ein größeres Feuer 

mit alten Stickstöcken entfachten.  

 

Wir haben es daraufhin wieder gelöscht, wobei mir in den 

Sinn kam, dass diese alten Eichenscheite zu kostbar zum 

Verbrennen sind und wir sie 

besser als Staketen für Geländer verwenden 

können.  

 

Gegen das Grillfeuer hatte die Polizei 

nichts einzuwenden. 
 
 



 
     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nun ist die Arbeit beendet, der Abend angebrochen und Siggi bereitet das Abendvesper am 

schnell zusammengebastelten provisorischen Grill. Wie man sieht, haben sich die Damen 

feine Kleider angelegt, auch die Herren haben ihr weißes Hemd hervorgeholt. 

Es soll ja nicht nur ein Arbeits- sondern auch ein Einstandsfest zu Beginn der großen 

Sanierungsaktion sein. 



 
 
 
 
 
 
 

                        

Annette und Peter 

begutachten das 

gegrillte Steak,  

 

während der 

Hausherr                         

gierig voller Lust 

das leckere Stück 

Fleisch bereits mit 

den Augen                         

verzehrt. 
   
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Der Architekt, Heinz und Siggi amüsieren sich in Gesprächen ganz köstlich. 



 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Kerzenschein klingt das Einstandsfest im Kreise helfender Freunde langsam vor 

der Scheune im Hof aus. 

 

Bis heute habe ich dieses Fest in lebhafter und nostalgischer Erinnerung. 


